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Jungmitglieder der Badener Sektion in flotten Handorgelweisen
die Tafelmusik spendeten. Schliesslich brachte uns zum Schluss
das neugeschaffene Spiel des UOV Baden noch ein Stidndchen,
was auch hier bestens und anerkennend verdankt sei.

E. Abegg.

Griindung der Pionier-Sektion des UOV Zug
Seit langerer Zeit befasste sich Wm. Jost (Fk.Kp.2) in

Luzern mit dem Gedanken eciner Erweiterung dieser Sektion
durch die Angliederung einer Untergruppe in Zug. Ueberlegungen
praktischer Art fiihrten aber im Verlaufe der Vorarbeiten all-
seits zur Ueberzeugung, von einer Untergruppe abzusehen und
aut Grund der in St. Gallen und Baden gemachten guten Erfah-
rungen auch in Zug eine Pioniersektion des UOV zu griinden.
Dieser erklarte sich in sehr kameradschaftlicher Weise sofort
bereit, eine allfallige Pioniersektion aufzunehmen, wozu am
12. September d. J. die grundlegenden Fragen abgekldart wurden.

Der eingesetzte Griindungsausschuss nahm die Vorarbeiten
prompt an die Hand, so dass bereits am 30. September die
Griindungsversammlung im Hotel «Hecht» stattfinden konnte.
Nach aufklarenden Voten {iber die beabsichtigte Neugriindung
und nach einem Referat des Schreibenden iiber Zweck und Ziele
des EPV, wurde die Griindung einer Pioniersektion einstimmig
bejaht. Die ersten Anmeldungen ergaben einen Bestand von
30 Aktivmitgliedern, aus deren Mitte folgender Vorstand gebildet
wurde:

Obmann: Herr Oblt. A. Kdser, Geb. Tg. Kp. 14;

Sekretdar: Gefr. R. Schoop, Fk. Kp. 2;

Verkehrsleiter Funk: Pi. E. Mithlemann, F1. Abt. 3 Stab;

Verkehrsleiter Tg.: Korp. J. Sager, Geb. Tg. Kp. 12;

Materialverwalter: Pi. C. Rabaglio, Geb. Tg. Kp. 9;

Kassier: In Gemeinschaft mit dem UOV.

Nach verschiedenen Autklarungen {iber das weitere Vor-
gehen, verdankte der Obmann, Herr Oblt. Kiser, das ihm und
seinen Mitarbeitern im Vorstand geschenkte Zutrauen und gab
der Hoffnung auf eine tatkraftige Mitarbeit durch die Mitglieder
lebhaften Ausdruck. '

259



Wir wiinschen der neuen Sektion — der inzwischen bereits
auch mehr als 20 Jungmitglieder beigetreten sind — auch unserer-
seits alles Gute auf den weiteren Weg, unter gleichzeitiger Ver-
dankung des vom UOV Zug gezeigten Interesses und seiner tat-
kraftigen Unterstiitzung. -Ag-

W.K. 1938 der Funker Kp. 5

Am 12. September 1938 riickte die Fk. Kp.5 zu ihrem dies-
jahrigen W.K. in Bern ein — am gleichen Tage, an dem die
Strassen- und Eisenbahnbriicken an den Landesgrenzen schari
geladen wurden. Bei der gegenseitigen Begriissung wurde immer
wieder die Frage laut: «Wie lange werden wir bleiben miissen;
wird es bei einem zweiwochigen W. K. bleiben?»

Die Mobilisation der Kp. verlief sehr rasch, Das Fassungs-
detachement hatte bis zum Antreten der Truppe alles Material
und die Stationen i{ibernommen. Das Eintrittsverlesen, die sani-
tarische Untersuchung, das Fassen der personlichen Ausriistungs-
gegenstinde und die Inspektion der persdénlichen Ausriistung
waren bis 1045 beendet. Die Kp. war um 1130 marschbereit.
Nach der Mittagsverpflegung in der Kaserne fuhr die Kp. um
1300 gegen Schiipfen. Die Heimat unseres Wehrministers sollte
uns wiahrend den zwei Wochen aufnehmen. Kurz nach Miinchen-
buchsee ertonte das Kommando: Absitzen! Wihrend einer halben
Stunde wurden die letzten Merkmale des Zivilisten ausgetrieben.
Als «formvollendete» Soldaten marschierten wir alsdann nach
Schiipfen, wo noch die Kantonnemente eingerichtet werden muss-
ten. Anschliessend konnte in einer kleinen Priifung jeder Pionier
zeigen, was er noch vom letzten W. K. wusste.

Die Arbeit nach dem Generalbefehl begann am Dienstag-
morgen. Schon um 0500 ertonte das freundliche: Auf — Tag-
wache! Waiahrend des Vormittags wurde, je nach den Kennt-
nissen, in verschiedenen Klassen geiibt. Ein abwechslungsreiches
Arbeitsprogramm und die damit erzielten Erfolge zeigten, dass
es weniger auf die Anzahl der Uebungsstunden, als auf eine gut
vorbereitete Instruktion ankommt. Am Nachmittag starteten wir
zu kleinen Verkehrsiibungen. Auf diese Arbeit im Felde (prakt.
Verkehrsiibungen) wurden rund 50 Stunden verwendet.

260



	Gründung der Pionier-Sektion des UOV Zug

